
Vorbereitung 
des 20. Jahrestages der Befreiung 

des deutschen Volkes vom Faschismus

Am 8. Mai 1965 sind 20 Jahre seit dem Sieg der Sowjetunion und der 
Völker der Anti-Hitler-Koalition über das faschistische Deutschland und 
seine Verbündeten vergangen, der auch das deutsche Volk vom faschi
stischen Joch befreite. Das Wiedererstehen des Imperialismus und Mili
tarismus in Westdeutschland, seine aggressive Revanchepolitik, sein Griff 
nach den Atomwaffen machen es erforderlich, in Vorbereitung und Durch
führung des 20. Jahrestages der Befreiung die Frage nach dem Sinn 
dieses weltgeschichtlichen Sieges, den Zielen der Anti-Hitler-Koalition 
und dem Inhalt des opferreichen Kampfes der deutschen Antifaschisten 
unter Führung der KPD umfassend allen Schichten der Bevölkerung zu 
beantworten.

Am 20. Jahrestag der Befreiung ehren wir die Helden der Sowjet
union, danken wir dem ruhmreichen Sowjetvolk. Der Sinn und das Ziel 
des opferreichen Kampfes der in der Anti-Hitler-Koalition vereinigten 
Völker, wobei die Völker der Sowjetunion die Hauptlast trugen, bestand 
in der restlosen Vernichtung des Faschismus, der Rassenbarbarei des 
deutschen Imperialismus und Militarismus, in der Befreiung ihrer Heimat 
und der Herstellung einer stabilen und dauerhaften Friedensordnung in 
Europa. Die Völker der Sowjetunion kämpften nicht nur für die Wah
rung der Freiheit, Unabhängigkeit und Sicherung der sozialistischen Er
rungenschaften ihres Landes, sondern auch für die Befreiung aller Län
der vom faschistischen deutschen Imperialismus.

Die Niederlage des faschistischen deutschen Imperialismus war histo
risch unvermeidlich und gesetzmäßig, weil er den ungerechtesten Krieg 
führte. Seine imperialistischen Weltherrschaftspläne standen im unlös
baren Widerspruch zu den Interessen der Völker der Welt und zu den 
begrenzten politischen, ökonomischen und militärischen Möglichkeiten 
des deutschen Imperialismus selbst. Der Kampf der Völker für Freiheit,
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